
Kiitikckk um! vxvtzetiMk liemviliUllKen iüx'i' eimW 8tkUei! «1^ 80i»li0jitv8.

360.

^n ,!en üderiieferten IVorten ne ro«, <?e roi poror dedopx« Tro-pe'rcor e?r«^xe<7orr« ist 0er Denitiv

7ro-perwr anstössig, da öTrsuxe!»' mit diesem Dasils sonst nleiit gefunden wird. 8odann MUSS unter

uo-pere? ^Vjax verstanden ^verden; ober, wie Härtung demerdt, i lütten die Hörer dadei xunäedst

nn Hirten denden müssen, da variier von lieerden und Hirten die liede war und niedts andeutet,

dass sielr lVjax mit diesem IVorte seid.st meine. 8cimeidewin in der 3. eVliff. und Hortung neinnen

lieisde's ffonjeetur -^unr«»- unk. Det^terer üdersetist: „nur died gewad'r ied einzig meinem Deid

?.um Irost dereit", ^.der naed dem gewödnlieden 8praedgedraueiie deisst k?rc-^xe?r Tr^por^r ein

Deid entweder verseiiaffen oder adrvedren. Dringt inan oder den liegrlff Deid in unsre 8telie,

so würde da^u nur ein Verdum passen, weiedes adnedmen, defreien deisst. Hat Lopiiodies vielleiedt

ae rot, -7L uot poncw dedo^x« Ttcupriwr eTraxixeovrr gesedrieden? Dann würde lXjax mit po^or nomr-cor

das 8ediedsai des lieerden vi edos Meinen, weiedes in seinem Zielte getüdtet liegt. ^n diesen

Dedanden seidössen sied die folgenden IVorte «44« pe uurd«^c»r in dem Linn, den der Loimiiast

angiedt: pe sür rorz Seepu«<7cr. eVniass isur Verderdniss dann xunäedst das voritergedende

ui rvl und dann v. 349 gegeden iiaden, wo die 8ediffsmannsei>aff porm epcdr <x/4cor deisst. ^.ednlied

Di. 1443 <7i' Vk>o «e xeirco Xj. 1228 <?e von <7k ror X. r. 4.
' ' 403 ff.

rro? po4eir percd?

ei r« per g-öurkl > ro??d' opoü 7re'4«?,

pcoe«!? dtt/e«,? Trnnuxkiped«,

Träg de nr^aro? di7r«4rc>? «r pc

«zcoreuvi.

Vergieiedt man die Degenstropde, so findet sied, dass dinter P-Xoe v. 406 eine durne.

8v!i>e fedit. Diesen Nangei deseitigen Drffirdt und Hermann dadured, dass sie ro??d' in rommd'

verwandein. Xder sie deseitigen den »weile! niedt, od die IVorte das imissen dünnen, was sie

deissen soffen, nämiieit: wenn mein Diüed dureil die Msigen Dmstände verloren ist. '/« per soff

nümiicd auf den v. 399 ausgesproedenen Dedanden ^uriiedweisen. Das ist ader sedrver an^u-

neinnen, da medrere 8ät!2e^da?!wiseden sind. Degen Dodeeds Don^setur rimz d'opoü p ei« (vindieta

e vestigio me aget) spriedt der Dmstand, dass in den IVorten ?r«? de «r^arc»? — qcoredoe noedmais

von der drodenden liaede die liede ist. Fedneidewin, der diese Donjeotur aufgenommen datte.

vertiieidigt In der 3. ^.uff. die Vuigata, doeit so, dass er die Dnedendeit dos 8at^baues ^ugiedt.

^lan würde einen erträgiieden 8inn erdaiten, wenn man scdriede:

e« r« per (zvÄmr«, ro?>; d

<mo<7ro1o-s pwocus ,

77«? de arn«ro? X. r.
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Demnaeb würde .^jax sagen, class ilnn sein jetziger Zustand unerträglieli sei, weil >>>

die liebsten Oüter verloren, sielt «lurcll seine Handlungsweise bei seinen Legleitern läolierlieb und

bei clem ganzen Heere verbasst geiuaeltt dabo. Wegen des Dativs rotz ö^oorÄo«s vc>rgl. liest Z ZW.

2. Lemerkun.?.

773 b

rt iruu' rt'auar

ir^ooöki'cic- xdr«Aicu« roe /e xnrtittrnr;

^u «liesei» überlieferten Worten bat Hermann nwe! Drklärungcn gegebein Die trübere lautet:

cpiid zotest nies enin clie alternans oblectationis ailerre, cpnnn nibil nisi de morlendi neeessitate

aut acblat alicjuid aut ,!iiierat? Die spätere lceisst: c^uid babet laetabile «lies prae die adjieiens

alicpiid et clüferen« äe ntoriendo tamen? In beiden Lrklärnngen aber fällt Zweierlei auf. Lrstens

neiss man nielit, nas mit al'njnnl gemeint sei. Dnd ^tveitens siebt man niebt ein, sin welokem

Dinge ein lag etwas Innxnfügt, nncl cvas er anfsebiebt in lletresf «!es lodes. Diess bewog Alartln

sbiogr. Losen 1832) eine anclere Lrkiärnng aufzustellen: cpnd enim «lies clie! aclclitns nbleetarc

potest, addeils vitae et reinovens nvnnisi a morte? Ollenbar bat cüeselbe in lünsiebt aufDentliebkeit

clen Vorzug vor clen liermann'seben Deutungei«. ^ber ist es gut getlian, das nibil nisi ans der

frnberen Lrklärnng Ilermaims wieder anfinmelnnen, cla es Dermann später selbst aufgegeben bat?

Dnd bann nian anneinnen, class Kopbokles sieli nielct clentlieber ausgediälekt baben würde, cvann

er clen Legrill' aclclens vitae bätte geben n ollen? Lelineiclewin erklärt: ,, wie bann ibn erfreuen

cier einförmige Weelisel «1er läge, cleren jeder doeli Innner nur ibn clem leidigen f/c) Lterbeit
näber rückt nncl ilin niecier clavon lnnliäit?" Dässt sieb aber wobi clie Linas e ?reou0im« ccvrur

xttrSttrccr du reit anclere stellen reebtlertigen? Dncl kann sie i>n lVInncls cles lebenssatten w-ax

für passend gelteit? Die stelle ist cl ab er wold fär verclerbt ^u kalten. Vie'lelebt liesse sivk üuclern:

rc /üa rtanci p

n-conttäm« xcDttöncm rogub xccrttnrnr,

üu Njiooötko« ergiebt sielt leiekt als LrgällZiung ^u den vorbanäenen Duden". INN

rnttnrcn rogue xertteri») cvürde clen Linn baben: meinen lod anfselneben.
798 ll'.

Peecn'.
l.

ocuo« , von ?ror «rA^wirwr /i««<lcar

röv Gtoro^tt'ov /««rrico^, xat)

rer ör «arei Anrarar // /No? Pten.

Diejenigen Drklärungen, in eveleben er «nra für vre «. genonnnen >v!r«!, fallen wobt

äurelt clen Dinwanü, class lekmessa nlebt gefragt Icat, wann, sonclern von wem "feukros clas

.Vngeclentets erfabren babe. Lebneiclewln weiss 2war cüese Leliwierigkeit ^n ningelien, inclem er

erklärt: „von lvalelcas bürt er es ain lisntigen e'age, wo 6er rDcsgang (s^oFo? ist ans 798 >ai

ergänzen, cla sieb ja Celles um cliesen clrslit) ilnn entwecler loci bringt, rvol'ern er angelassen wircl,

ocler Deben, wofern er verlnuclert wircl. Dm cler 'febmessa niebt auf Dinmal alle llollnnng ad-

znsebnelclen, sclmini /?mr bin2ngeset2t, ^vo^n clas Aiebteintreten cler e^oFoi; sieb ans clem Zusammen-

bange ergänzt. Der 2nsat2 ?/. r. rar, inclem cler Lote roä ^orx «rSswirwv,u«Swr verstanden l>at."

.bber eine solebe 8pit?nncl!gkeit möc^bto leb Lopbokles niebt Zutrauen. Dncl es sebeint cloob aneb

beclenklieb, x^oZo? als Fnbject ^n 2N ergänzen. Knnmt man or für ö'r-, so entstebt an cid

clie Drage, was clas Kubjeet ^n Pkocc sei. .laeobs sebreibt vj,' für or. Doeb leb Zweifle, ob

man damit die Deutung gewinnen kann: „welelier meldet, class er an diesem ?age sterben

oder leben werde". Dm über diese Worte cles Loten meine bcnsieb« ?m äussern, mnss leb au!
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das smrüobgebil, was er v. 738 und 7W sagt. leb glaube nümlieii, dass Lebmessa mit deii Worten

>7uot X. 7. ü. die Lede des Loten unterbliebt, und dass die letzten Worte desselben iN!

sebreiben sind: !Ü7ri?ki, — Lerner uebme ieb an, dass der Lote, liaeltdem er die krage de»

l'ebmessa init den Worten roü 6. beantwortet bat, das Lolgeude, von dein obigen ab-

liängig, so gesproeben liabe: rHr dr «orco tt«»-«rc>r H /Zmr ^ö'^ccr. Laiin will der

Lote sagen: lVubros liält den Vusgang des tlMX lnr verderblicb nnd meint (e^Tr-^kc), dass noeb

der liontige Lag ibin Lad oder Leben bringe. 77'egei» der Lnterbreebung dnreb Lebinessa sebiebt

- r liinter x«t, nm an^u^eigen, dass er an das Vorige anbuüpfe, ktr« ein.
811 b

/cooiöucV, d)-xorcdmr, od/ bd^a? »xu^ ,

uoö^ecr ardou / > ö; UTraidkl Sccrk»/.

7V>.n.o diess >be bellten Worte sind, so lässt siel» niebt erblüren, wie niedrere Land-

'eblütei» bieten bönnen «rdo« / «r uno/di/ tt«7-kcr. Lalier selrreibt Lindort' und ilnn tollend

Lelineidewin urdo, 09 «v uTridd?/ Lebmessa soll nämlieb eine speeiello mit einer generellen

Lenteni! vermiselu lialien. Vbor Lebinessa, die ^jet?.t überzeugt ist, dass sie siel» über den wabreu

Leelen^ustand des Helden getäusolit babe (837. s/r«x« d/? «xcoro? , ist gewiss viel

selir mit dem drobenden tlnliei! besebäbigt, um ibre Ledo mit einer generellen 8enten/> sebliessen

x.u böiiiten. La Iiier ein Legensatsl vorbanden ist vwviselicn der Lile der Lnebenden, die Vjax

retten w ollen, iüid der Lile des Vjax, der sterben will, so möebto es liiebt unpassend sein, diesen

l>egensat2 xn bexeiebnen und ^u sebreiben «rdo, o? «v UTraidk« Sccrar. 80 iindet siel» «0 L

L>87. iroosdcr c>ero; «cttcor ' zV7> d' e/w p?/ «e gv?orcö.
321 f.

iroö Lcdxooz; co,' «xu«cc>z, a , u6L?c,

atirrwr «dcLxor rordk c7o^xut>«et<do«c.

8elineid«-tvit» und Liderit liV. dalirb. b Lliil. 1833 8. 138 tf.) lassen a in den» Linne

,wein: er sieli aufgeniaelit !>ad". Liderit w ill darin eine dirt Vorwurf für Lenbros seben. Vber der

llörei erbonnt selion in dein blossen Wunsebe der Lebinessa, Leubros möge iiu realiter Xeit

bominen, einci» gew issen Vorwurf für denselben, da er aus v. 834 weiss, dass Leubros von

l'ebinessa imr Lile aufgefordert worden ist. Härtung übersetzt „band er ^et/t". Ilier ist aber

der Legriü' ,.^et?d' willbürlieli liineingeset^r. Lemnaeli müssen die Worte ki müssig ersebeinen.

8e!lriebe niaii er ^07/, so crbielte man deii Ledanben: „dass er doeb gerade nöeb füxumoc) bei der

Webblage (um de» Lad des !leiden) büme n. s. w."

1306 f.

aus rdr od ro-otod' er Trorotm xciperoes

aittas dttttirroec,', ord' e?rtti<7/drkt 77/cori

Liese Worte sind fast allei» Lrblürern wegen der 8ebwerkülligbeit und llürte des ^.us-

«lruebs anstüssig gewesen. Lrturclt vermutbet r/,e/cor. Loeli sebeint es uurrabrsebeinlieli, dass

i'enbros, naebdem er, niii des tltgamemiion prablende 7Vb>rte 1237. ?.ii wlderlegeii, sebon gezeigt

liat, w ie d- jax auob uorro,- gebämpft babe, liier noeb einmal auf die Ilerabset/unig des Lruders

dureli Vgamemnoit ?mrüebbommen sollte. leb. suelie deii Lobler anderswo und vermutbe codetr

üt>«7croii,' oox e7r«co/dra Xe/c-rr; iliii, den du obne 8ebeu bebeblst grablos ?.u Verstössen? lieber

in dem Linne von ,u?.«-k-r spriebt LIlendt Lex. Lopb. unter ?,k/ar.
1312.

7/ roö ood occttc^orog ^.t/co/

Weil ditisc- überlieferten Worte sinnlos sind, so sebreibt man gewübnlieb entweder voü./

!.',uccb«oroi,' oder i»oü ^erai.uoroz, w obei mau 7c'/co als fragenden (ivlijunLtiv fasst. Lebneidewin sagt

darüber: „Leubros, die beiden tVtriden in» Xorn liielit untersebeidend, nennt llelena erst Vgameninoiis

Weib, verbessert siel, aber ironiseb: oder soll ieb, genau redcnd, lieber deines Lruders Weib

sagen?" Worin liier die ironie liegen soll, begreife ieb niebt, eben so wenig bann ieb Zugeben,



dass der Diekter, uiu <!en /orn .leinandes ^u malen, ilm dade Dersvnen vorweeltseln lassen.

Vielleioltt scdried 8oplloD1es oao roe i!> ou«/uoro^ „(las ielt dein und deines Ilruders Weil»

nenne." Damit würde er DeuDros sagen lassen, Agamemnon Dämpfe um Helena, wde um sein Weid.

/t/ / e e / />

82 ss.

n^d/r uooudtr, rcc ^to^/oo,

Trnoco.ueA' /ddeu^ x«7rö rcörd' ,

Trcer^öz ^forrez Xoor^ce.

Wenn man, wie gowödnlied goseliiedt, das Dart. //orri; als nädere DrDlärung der

Worte «?rc> reirdi l'asst, so erdält man den 8inn „damit anfangen des Vaters 8ülinopler dariiudringen."

Ds selmint ader nülrer 2U liefen, «770 rcördc auf r« ^/o^/oo ^n dei?ielleu. Dann Imt inan «?ro in der

lledentung „Zufolge" ^u nelnnen.
121 ss.

1Z ?r«t. 77«? doar«ror«ro:^

///.Ixroo! p«r^)o?, r/r ^c/k,

cod' «xo^mror o/uco/di'

ror 7r«?d«i «x doXk^ng «dkwr«rtt

l<«roo; «Trc/roag d^//ttufuror<r

x«x« rk ^k,o/ ^odaror,-

tu der <FvKeuswvpde Zvben gute Quellen, den den» 123. entspreedenden Vers als einen

edoriamdieus d; pereataleetus, der sied mit dem Worte Xtrcümr endigt. 8edon dieser IIins!and

maedt das Wort a/ue>/«r verdäelttig. Daxu Domint noeli, dass die grammatisede DrDlärung desseiden

grosse 8eliwierigDeit inaedt. .Vued selreint die Drage vir« rnxn? o/uw/«r unpassend, da pa olkendar

mit den folgenden Worten rör x. r. der liefen stand der XIage angcgeden wird. Dader

ist man genötlngt,-iiu der gezwungenen DrDIärung- des 8edoliasten'd-« r/ r,/x^ r?/ «xo^fcrrw o/inn/^

seine Xulluelrt ^u nelnnen. ^Vns den angefüdrten Dründen dalte ielr für nütlng, einige I^enderungen

vorxnnelnnen und selireilie: vor dc/ s^^oror) rnxn^ dxooeror ot/rw^ouun. Diesen Worten ent-

spriedr in der Degenstropde die von Anten Ilandselnilten gegedene Desart «rav«<7«s ourk

/00-s od'rx?.-r«/cur. Deder den drusgang des Verses 123 oiuco^onnv- vorgl. Hermann Dl. doetr. inetr. 8.43k.

/Dednlied spriedt Duripides Aled. 24 xe/rcu d' «mroz, nmn n^iln n/./^dv'n. rör ?r«rrn uorr^xouua d«xoüoi^

X^oror. Die Dntstedung der Verderlmiss Dünnte man siel, so denDen. Xuerst livss man aus den

Worten r«x«s awM ein 8igma weZ; dann verwandelte man das sinnlose «>/»' in cod'. Hierauf

sal( nian ein, dass v^xn? ein Düjeet verlange, und diess fand man in cnuw/nr, llndlieli änderte

ein ^.bsvlireilier, der mit vor «ki nieüt.s an'/iul'anAen wusste, diesso Worte in r/r ««'.

<>(?//

41 if.

/xkr^ao^cr o- Trärr-s o'/dc nooztocnnn.

-Äx^'r r-r -a^är tire rov Vrcür

«xovS«», ktr «ir «rd,)vz o/u^t« ?rot.

X>n o/i7/>« Daiin entweder oder «Ixijv r<r als Düjeet Fvdaellt werden. tX.üer

bei der einen wie bei der andern ^.nnalnne Iiieten die Worte d?r «vd-n>s 8eIiwieriADeiten. .Lei

der ersten ^nnairme lässt sied </.»/,-n/ nur in soleliom 8inne fassen, wie iiin llartunZ in seiner Del»er-

setsunA Flvlii „wenn du Nenselmnratll vernalnnst." Das Dann ad er der lüiester nield saAen

wollen. Denn da er vorder als etw as ^usserordcntliedes an Dedipus lrervorlmdt, dass dersclde

das Ilätdsel der 8pl>inx gelöst Irade ,^cür oed/r /^nd<d; 7r?.mr, ovd" /xdide^k/?, da er ferner den

Dedipus gepriesen dat als «rdo-dr 7r,)Drar fr aonPooa^ /Z/oa, so' würde damit die Voraussetzung

sedleedt stimmen, Dedipus möge vielleiedt. in IZetrell' der jetzigen lVotd von einen! Nenscden einen
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ilatk erkalten Kaken oder nvek erkalten. Dieselbe 8ckwierigkeit kndet aber aaek bei der Zweiten
^ilnakine statt. Desskalk vermutke icli «rrailros lür «rduck. Das Ok^ect ?.n oioS« wäre dann

^eknlick Iracli. 313. ö'clciTrc^ odd» uorr/. l'iiii. 1616. o? odder
-ra nHo<7r«zxH6»Trotkiv. '^oorog wäre so viel als ^ «xoeck«? von Skwv unil man erkielte den
Deckau Ken: „sei es, dass iln oline Kunde es verstellst/' kin äknlicker Dedanke IInm. Ii. 3. 438 1.

' 328 f.

t/cd d' od Tinrc

r«^ , co? «r kl?rc>i rc- o . exhl/vcu xccxci.
8o wird wcdil, wer niekt iüu ^enderungen geneigt kt, Niese Morte ans Kesten interpilngiren.

Dleickwokl sxrlckt an eil so nock Nanckes sür die ^otkwendigkeit einer.kenderung: der Dekrauck
von Kr. die 8tellung von und clor Umstand, dass mit eu« lind od ^n verkinclen ist. Mas
ist aker nnter x«xd ^u versteken? kiresias kann docll wolll nielit das, was er ungern sagen
würde, sein Kinkel! nennen. Mollte man aker auek seine unkeilvollen Morte darunter versteken,
so entstellt wieder der klekelstand, dass -c«x«, da es mit r« o« verKunden knglück llcisst, in dem
selben 8at?e ^wei versckiedone Iledeutungen Kaken würde. Daker sclilage iell vor: rd/rcoror cl?rw,
jNlz ?« o ?r«xc', womit kiresias siek weigert, das, was noell Dekeimniss ist, sagen. 8o
fordert klzdaemncstra Dl. 619 mit den Morton vd/ll/Ss? kl?re den kädagegen anl', <Ien Dntergang des
Orestes ^u er^älllen. ' . -

334 1.

von, co xccxcür Xttxcorc, Xttl /de dr 7l/r<lc>c

PilssM c>ll / o^/drncc^, rrore;
Dervölinliek erklärt inan mit Drunck 7rdr,loo (xdoir oo/«ivnr „einen Kelsen reisen." Davon

ist aker die kolge, dass man o,</// 377 mir anl' eine sein- gezwungene Meise deuten kann.
8ckneidewin sagt darüber„mit gesuekter llndeutlicllkeit spriekt kiresias voil o<?/?) indem er
aus Zurückweist: dn beklagtest dielt über mick, d.ass ieli sum Loiu« entllamme; das
kältere aker, an dir, welekes ^orn erweckt, lasst du ans den g^ugen. Mit liücksickt aus oe/«d-ko'
legt kiresias in <>c,/^ causative Kedeutung, welclie Oedipus, der nur das Ilörsälligste auLlasst, über-
siekt, weskalk er 339. 344. 343 von ei?/-Ac>Scu redet." 8ollte aker o^ocirnr ilickt auek an unsrer
8telle intransitive Iledeutung Ilaken können? kreiliek nielit in dem kesondern 8inno von Zürnen,
was es sonst kokst. Da 09/^ ^unäellst die ilatürlicke Deselialsenkeit keseicknet, warum sollte
o^/«n-nr nicllt „besckallen, geartet sein" kedelltoll können? Die Morte P-lmr würden dann
eben so v.u erkläreil seiil, wie lVj. 766. «ldomTrou Pil<?w ^«clrcor. Dracli. 1662. ov»«
ttrdoös Po>7,r. 8om!t würde durok die sraglickei» Morte Oedipus ?u erkenneil geben, dass er den
8vkvr wegen seiner unerkittliclleil Hartnäckigkeit x«x«i? x-lluire angeredet kake.

1636.

rl 4' > orr-r ilüc l

Diese InterMnction bildet sick in allen mir bekannten Ausgaben. Ks sckeint^jedocll Kart,
einen lielativsat? von einem ausgelassenen tuwr«? akkäilgen 2U lassen. lVärc es nickt kesser ?.u
sckreibkii rl / nrr-k kl?rk, Är^«7r?/s. ? 8clllle!delvin iüllrt ^unl Vergleicke lVr. l^lukk. 1261 an
rl d' ö'sr-g kuii, voüro iider«-,- l^ker ist es nicllt besser, wie es in mokreren .kusgaken
gesckiokt, diese Morte in ^vvoi kragen su s<dioiden, so dass das erstere krage-eicken kiilter vi d
stellt? .ledensalls spricllt diese 8tk11e lur meinen obigen Vorscklag; «lenil die Morte c'sr<? «/ll llängei»
olkenkar von dem solgeilden cuk'ral ab.

1684.

rolo^di d' arx x^e7.^>ol^ d're
?ror ä'^oz, cullrk ,10^ !«,u«Snr /Äoz.

^,11 ttüllo; ilekmen melnere krklärer ^nstoss. Ks seileint aker seinen KIat2 kelialipte»
2U können. lVIs 8ollli der k>elle liess sick Ocdipus kisller voil ikr leiten, kr würde siek aker

M«t ikrer Keitung ent^ieken, l'ulglick ein Anderer werden, wenn er nicllt die 8xuren seiner
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Herkunft verbolzte. /Visu lässr sied übersetzen: so entsprossen werüe ieb nie meiir ein Xnüerer

werüen, in der Weise, üuss ieb niebt ineiner Xbknnbt nucbborsebte. I). b. ieb rvill mied uneb

jotxt uls Lobn cier I^ebe xeiZen unü mied üem Xniull preis Aeben, üumit ieli meine llerkunb

erbulne, welelier birt sie uneb sein muZ.
1133 ib. ^

kl) Nu) ^ ort

xurotÜM^ t/uo; ror X<9u«^cZ»>o; rouor..

o ^uki' ütirlotot ?rot^rt0t?i r/co ü' cri

!7r/.^c7t'a;or robb rurboi rokt; o/.oo;

x; t/oo; ktg «oxrob^or bxu^roo; Moiou;

Liese Worte muss nmn kür beblerbabt bulteu, wenn mun inebr annelnnen >viii, üuss

Lopbokles mit Absiebt sieb nnüentlieb unsAeürüekt Imbe. Xu clieser Xnbubme ist ieüoeb kein

Lrunü vorbunüen. Hairer vermutbe iob tv oN', or« x«rk?zxk»> ?/^o; ror X. rnTior o pir x. r. ?.

unü erAünxe XU e/co ü' eri uns üem VorlierAebeuüen x«rr^cor r. X. rnTro,-.
1280 1.

r«ü' bx booir bao»/tr, ob ^uorou xux«^

b/./.' xcu /vrtttxi oouu,/^ x«xü.

I nst olle Lrklärer iinüen üie WieüerbolunA ües Wortes x«xü une: träAliub. ^.»üers lleisiA

unü Lelineiüewin, belebe meinen, üie WieüerbolnnA üiene üuxn, üen IleArilb ües Wunüerbarei»

xu steigern. Alan muZ üurüber üenken, wie mun >vill, )eüenbulls muss nmn üus erste x«x« üuruiu

kür verüüobtiA lmlten, weil ein Lubstuntivuin belüt, un üus sieb /<orov unsebliessb Luiier verinutlret

Lorson ou/ Äc>; /-oroo unü Hermann xu'roo ^oroo. La aber üie LrklürnnA ües Lenitivs LebwieriZ.

Keit muebt, so wirü nmn wolü Lebneiüewin beistiiumen müssen, welelier ^uo'vw biir ^uvrov sebreibt

Luxn muebe ieb noeb üen VorselüuA, x«o« iÜr x«x« xn sebreiben. Lunn erb üb mun eine eben

müssiAe Lonstimetion, inüem üie LeAeiisätxe, üie mit ob unü Iiexeieliiiet sinü, van üemseiben

Worte oeu.u,/b ubbüuAen. 'Xx öootr niinmt mun Aewöbnlieb in üem Linne von xweien aus. leb

verbinüe üiese Worte lieber in purtitivem Linne mit wbro, 8o kl 1331 ör bx 7ro).?.kbr uoror -rpog-

-o^ov -rnoror,
1493 ib.

ri; obro; ec-ru«/ ri? 7ru<>«^t^kt, rexr«^

rot«ör oreibt/ ?^tu6«t-»r, b rot; eur>?;

/oreblnr bor«e o'Pwr ouoo bb/itt/ttr-ro;

in üiesen >V'orten tinüet sieb munebes XnstüssiAe. Lrstens ist Zur bein Lrunü uui'xubnüen,

vvesbullt Leüipus lner von seinen Xeltern reüet. Liese Ilüeksiclit sebeint Lebneiüervin iienvAen

ziu imben, rot;be rot; /oreömr x.u selmeiben. Ls sebeint über mrrvabrseireinlieli, üuss Lopbokles üus

bron. rot;be von üokuste, üie ju toüt im Iiuu.se lieZt, Aebrauebt Imben sollte. Lus Lronomen

euot; muss iieilieli rvobl beseitiAt ^verüen, üu mun erveurtet, üuss Leüipus etnas uniubren rverüe,

vus üenjeniAen oüer üie XnAebüriZen ües^eniZen treiben rverüe, üer es vvuAen müebte, eine seiner

loebter xu beirutlien. Liess bat Xrnüt sl'roZr. XeukrunüenburA 1834) Aeiulüt unü üurum /«^^otoir

vorAesebluAen. Oer Zunxe Lutx soll üunn beissen: „Wer rvirü es rvuAen, (mit eueb) solebe Lebunüe

xu nebmen, rvelebo verüerbenbrinAenü uub meinen Liüumen unü eueb Aemeinsum lasten ^virü? ^

VVürüe aber nielit üer Liebter, uin üiesen Leüunken uusxuürüeken, üen kelutivsutx so Aebilüet

buben: „velebe uub ilun, rvie uub üer, üie er von eueb beirutbet, Verüerben brinAenü lasten nürü?^

Xueb üus Wort selieint mir anstüssiZ. XbAeseben üavon, üuss es Lopb. sonst niebt Fe-

brauebt lmt, sebeint es aueb nielit passenü xur IbexeiebnunA üer verüerblieben Wirknn», rvelobe

üie uub üem Leselileebte ües Leüipus lastenüe Lebmaeb äussern ^virü. leb Zlunbe, mun vvürüe

alle üiese Leüenken nieüersclüuAen, wenn man svbriebe « rotoir ob; /oro-o-v corut S' o/<oö

ü?) Lumit etbielte mun üen Leüanken: wer wirü, soiebe Lilüer üer Leliunüe nebmenü.

üie Lobmueb überseben, welebe seinen nnü euren ivinüorn xiiZleieb oibenbur unbubten wirü?-
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Degen den Dinlvund, duss der Ausdruck „«einen und euren Kindern" bedenkliek «ei, du Dedipus

kier doek nur von den Kindern einer «einer Döekter reden könne, lüsst siek sagen, du«« die«er

weiliger uukküllig i«t, ul« du«« Dedipus nieitt mit dem Dluiul rirk? gekrugt liut. 80 krugt er v. 1399

xär« vi? nuek den Worten rmaür örnFulssSk. Drwurtete inun nield vielmelir r/rk? ? Wenn

mun über sagen durk„wer wird eueli keirutllen?", «a kann uueli jener Ausdruck kür xuliissig gelten.
1311 tk.

>7Pcör d'> cu rkxr , kl ^ukr kt/k'r^r ii-ttki<«z,

?ro1>!t' «r rür dk roer kü/k<?ttk /kUt,

ne x« loe Ak /.woro,'

eu«? xe^^<7«l roe ^urkuuttrro^ Trar^o;.

l>iuelldem Dedipus gesagt kut: „ieli würde eueli vielerlei zutken, wenn ilir «elion verständig

wäret", ist es widersinnig, wenn er kortlülirt: nun aber wünsellet mir die««, «tutt: nun aber (du

iek euek niekts ratllen kann, weil ikr noell xu unverständig seid) will iek euek lvenigstens die««

wünsoken. Diesen (ledunken erkült mun uker, wenn mun seilreibt: vür de roür tü/u; /e uoi. In

dieser Dedeutung «teilt kü/u? noek Dlbl. 1203.
1323 k.

og r« xlklr «lrl//lt«r ?/d^ x«l , ,

ogr-s c>e ?roXlrcür -eck ru/«tz kTrl^euwr.

Dllendt kült es kür unstuttkukt, mit km^sTrwr xu verbinden, empbelllt lttd^ ru/tti? kür

xul ?. XU «ekreiben und übersetxt den Vers: kjui non invideret eivilim kortunis propter vbtreetundi

Studium. lek gluube indessen, duss mun bei dieser einen tWnderung nieilt steken bleiben durk,

und sekreibe den Vntung des Verses osri? od/ ^).co. Dunn lvürde sieb der Vers un den Degrilk

x(>«r-cklo; in dem 8inne unseilliessen „der nümliek siek nieilt sekuldig muvkte, unk du« Dlüek

seiner Klitbärger mit lXeid xu blieken."

413 k.

t/kyr» xircor tirt^v^o«»'

xclxolmr, kl ve; rc>dd' «,/kid^uol uoz/oo.

Dotke und Ilurtung beiiuupten gewiss mit lieekt, duss «cpk-dilr Trorou nieilt dusselbe be-

deuten kkmne, wus Pkidkc?ttccl Trorou ileisst. ^ber selbst wenn mun diess xugiebt, llubeil die, weleke

dus Deberliekerte vertlieidigen, noell undere 8ekwierigkeiten xu beseitigen, Dinige übersetxen ?roros

„Dienst", ändere „IMellt"; über nuro? Ileisst weder dus Dine, noek dus ändere. Weleller Dienst

oder weleke Dbiekt, gesetxt, Troro? kütte diese Bedeutungen, ist denn nun über mit roüdk uoroe

kexeieknet? Dewiss sugt 8elmeidewin mit vollem lieekte über diese 8telle: „bei aller Weitsellwei-

bgkeit drüekt der Wüekter deil (ledunkvn iinklur aus". Ilutte nui» 8opllok1es einen (lruild, den

Wüekter siell unklur uusdrüeken xu lussen? Dnd wenn nieilt, mus« dunn niekt die 8telle kür

sekudllukt gellulten werden? Durüber sincl wokl ulle /Vusleger einig, duss die Holle des VVüellters

einen komiseken ^nstrieli Ilube. IVüre es nun niekt komiseil, wenn der Wüekter mit roidc noron

die kleine Mike ineinte, den 8und vom Deieknum uilxllkegen, und etwu «ugte: „wenn Diner nuell

dieser Mike einsekluken wollte"? Diesen Dedunken erkült mun über, wenn mun und ort kl r-s roüd'

«P uoroe. Dille ülulliekv 8tellung der Drü^osition bildet siek Oed. 3 .433. lXnt. 189. Drueli. 399-
648 k.

rer uor, cö Tron, r«g P<ikr«c,-
oei-kx'

Die Durtikel /c, welelle siek in einer Ilundseiirikt bildet, ist vlkenbur ein blosses Dliekwort,

du siell xu ix^kr«? kein pussender Degensutx bildet. Durum vermutbet llermunn 7100? kür .

Doel» es ist llnlvukrselieinlieli unxunekmen, duss letxteres, ursprüngliell eine Dlosse, später in deil

Dext gedrungen sei. 8ckneidewin sekreibt mit W. 8eknlidt umstellend r«s vc/' tp^k'r«?, er-
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blärt es alier so, als ob es niebt twiscben Artikel und Raupttvort stände, nämlieb: lass «lielt nieltt

von Rust übern ältigeit und opl'ere damit deiiteit Verstand aus. Haber lind et viellviebt die Vn-

nainne ^ustimmuttg, dass 8«>pltobles gesebrieben babe ^^crcc? »e/ ^dor»/, und dass mit /c-rccixö? ob»

rix« die näbere brblärung tu gegeben werde.
i.

K8I s.

I/PN> ^itr, kt rcö ^(<orco xix^sputöe,

bi/kii' Pctoroorrco,' cor ).^cce daxn^ Trcon

lVlir ist niebt bebannt, dass einer der Vusleger den (Zrund angegeben bat, wessbalb der

Olnu' 2U seiner Xustiminung die Redingung macbt cc u/^ rcö /ooi'co xcxi.c'uucSa, bs sebeint, als ob

er sieb damit sieber stellen wolle. br siebt näiulieb voraus, dass der .lüngling llämon anders

über die 8aebe urtlmilen lverde. In dieser Voraussiebt setxt er Idnuu: wenn wir uns niebt wegen

unseres Alters im Irrtlnim bebnden. Vis naebber liäinon dem Vater wirblieb widerspriebt, sagt

claber 725 der Ober gai>>? in biebereinstimmung nnt dem Obigmi co ico^r«- 80 Zweideutig'

diese selniebterncn Reden des (ltores sebeinen mögen, so leuebtet doelt daraus nacb meiner

Aleinung uirsweikkllmst bervor, dass er im Reihen Kreoit llnreelit giebt.

!>25 ll'.

ic pcr obr r«d corcr rr droc,- xcc).« .

accdorrt,' «r ^o//rocucr i/o«or^xork^'

ic cl ob)' c/u«nr«roocs,r, vr^.cc'co xccxcc

andockt' ^ xccc dctcoocr kxcbxco.' k/n.

Rartung l'olgt olsenbar der briclärung, welelie >bex aulgestellt bat: ex eo, «zuod poenam

luv, eognvseam me peeeasse, wenn er übersetzt: „wenn das selnin und reebt vor (Zöttern ist, so

nerd' ieb duldend mein Vergebit ernennen woltl." Ileisst das aber niebt anneinnen, Vntigone Itabe

geglaubt, sie bönne niebt unseltuldig die angedrobte 8trale leiden? Wie bünnte sie sonst sagen:

daraus, dass ieb 8trale leide, werde ieb meine 8ebubl erlcennvn, wenn sie niebt glaubte, dass

aus der Lestralung jemandes inlgericlctig aus seine 8ebuld geseblossen werden müsse? Oder

Zweifelt Vntigone etwa noeb daran, dass sie lebendig begraben werden wird? Vueb bilden, wenn

man die lraglieben Worte so auslasst, ?iu diesen die lolgenden Verse beinen passenden (ZegensatA.

8elmeidewin dagegen übersetzt: „(lilt diess wirblieb bei den (Zöttvrn sür beisallswertlc sdass meine

srommv bbat als gottlos gestrast niicl), dann muss ieb woltl sür das Erduldete Verxeillung üben,

als des Vergebens selmldig." Hat denn aber derjenige, der selmldig leidet, etwas xn verteilten?

Wenn nun ein soleber cnebt von Verteilten Spreeben bann, so lind et aueb niebt der Oegensatt

statt, den 8ebneidewin annimmt, nämlieb: „(Zelte ieb lur sebublig, dann will ieb verteilten, was

ieb geduldet; sind aber meine (Zegner selmldig, dann mögen die (Zötter ibnen niebt verteilten."

bolgt man dagegen Rermanits brblärung „punitam me merito esse eonbtebor," so erbält man den

(Zcgensatt: (Zilt das Versaltren Kreons bei den (Zöttern sür reelit, so muss ielt woltl gestelten, dass

ieb wegen eines Vergeltens (also gereeliter Weise) leide soder, da sie sieb sebo» in die Unterwelt

versettt, gelitten liabe); wenn aber diese sielt vergeben, so mögen sie so viel 8eblimmes leiden,

als ieb von ibnen blngereebtes erlabren babe. Das bartieip entbält sür sielt sebon

eine bolgeruitg aus dem vorbergebenden Ledingungssatte iit tler Weise: wenn Kreon vor den

(Zöttern Reebt bat, so babe Zeit geleblt, und darum muss ieb dann gesteint, dass ieb gereebte 8trale

gebüsst ltabe. Wenn diese Letracbtung daraus sülnt, Trcc^orrk? in der angegebenen Weise eng mit

Io//roc^w tu verbinden, so nötbigt datu aueli das solgettde ?rcc>?ockr als der Legrili', acis dem der

(Zegensatt berubt. Wie Vntigone wünsebt, dass ilir (Zegner iin balle ibrer blnsebubl eine ange-

messen« 8trale leide, so muss sie im balle ibrer 8ebuld später gesteint, dass sie eine gereebte
8traie erlitten babe.
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II 63 ib

rü-; ^dord;

orccr Tioodolocr ärdots, 00 rcö^u r/co

^r roöror, «/./.' k^ti/>0^or ^/nö^tccc rkxoor.

Der Iet«te der aiigelulirteii Verse felilt bekaniitlieli in den Ilandsebrifteii uinl alten Vus-

gaben vor 1'urnebus. Vusserdem spriebt gegen «lie Veelitbeit desselben, dass «las V«d. r-V^u- liier llen

Vee. e. Inf. bei sieli liat, u,«,l dass seine Linsebaltung einen Weelisel iles Vumerus bewirkt. Was

1'urnebus bewogen bat, ilin aus Dustatliius auf«unelimen, ist klar, nämlieb die 8innlosigkeit 6es

vorbergeb enden Verses. Dieser muss an einein alten beiladen leiden, was «lie Des arten ordoc;,

drd(>c'? und d'rdci«; bew eisen. Härtung ändert «ieinlieli gewaltsam x«r /«o ^dorccc oo? «r Tr^odaiacr,

d-ldo«; od rc'Sgü e/cö, weil er ineint, dass die Dreuden den lllenselien verlassen. Vebnlieb urtlieilt

8ebneideu Iii: „selir belienidet Tr^odcömr, statt desseii maii die Le«eiebnung des iinuillknilielten

Verlierens verlangt." Vber vlfoiibar gebrauebt der Lote das Wort nnt Le«ug aufüreoi», insalern

derselbe gewissermassvr init lleberlegiing seinen 8obn preis gegeben bat, wie es aueb 1173

beisst or ds ^wrre? ccino, dccrrrr. leb seblage vor «>i selireil»en rrcz /clo ^dord; or«r Trxiodcoz, u er

«rd^do od rcö^u t/co. Diese Vermutbung erliält, rvie ieli glaube, dadureb eine 8lüt«e, dass die

Verse 1168 und 1169 ebenfalls allgemeine Dedanken in derselben Dorm der Darstellung entbalten.

113 ss.

c>c/^«7o^cccr ri xccc >70 ^ odoö rrodcc

xoo>/>or xccr lllooz, rcorcD dco? «r rx^udSm,

rcrcc; lo/ov; rooöcur.

Da Dedipus vom Wandrer 36 rveiss, dass er sieb auf der 8ebwe.lle bebndv, so iniiss er

odoo statt odor- sagen. Dass sieli Trod« nielit obne Xünstelei erklären lasse, bat 8ebneidewin,

ivie Zell glaube, binreiebend dargetban. .ledoeb seiiie Vermutbung Tr^« ist «urüek«uw eisen, da

Trsn« xodigor x«r «Xoo^ nur lieissen könnte: „verbirg weiter im Haine," als ob sieb Dedipus sebon

in dem Ilaine befände. Vielleiebt sebrieb 8opliokles ödoö rrodo;. Denn da, rvie 8ebneidewin

sagt, der nördlielie 1'beil Vtbens aut demselben Delsengrunde stand, der bier ödo-,- lieisst, so könnte

wobl bei einer solelien Vusclelmung dieses Delsrüekens van dem Düsse desselben gesprocben

werden. Ilatürlivb war, nacbdem man einmal odoö mit odoö verwecliselt liatte, mit nodo; nielits

anzufangen, weslialb man wobl darauf bei, es in ?rod« ««i verieai»>leln.

270 lf.

xcccroc Troll; «/cö xccxö; >po>7rr,

o;rc; rradcor .urr «rrdd^oir, coor kr <^^>orcör

err^oir/uor, oöd' «r old' r/c/ro^t^r x«xo?>

rör d' oeder crdcö; rxo^r rr rxo^o^r,

v>/)' cor d' rTr«s/or, rcdorcoi' «Trco^djir^r.

lliexn sagt 8eliiieidewin: „deni TrcoScör urrrdowr wollte der Divliter eigentlieli entgegen-

stellen KTrnr« d' r-do? »oder (drre'docor), verwandelt aber naeldier das Zweite 8atiig1ied in einen

Degensat« «u olor rc <xj,orcör iTriiceooor." Lei dieser Drklärung ist nielit akxuseben, in iveleber ^b-

siebt die Worte cor d' eTrcco/or, rcdörcor «?rco?.^.0/i^r I>in«ugefügt sind. Ieli glaube vielmebr, «lass

diese Worte den Degensat« «u Trcrttcor ^r «rrrdocor bilden. Dedipus will sagen: wäbrend ieli

Dnlieilvolles unseliiildig tbat (odx kcdco? «rrcd^cor), litten meine Vellern sebuldig, was ilmen dureb

miolt gesebab ^o?r kcdorcov «?rco^o^r) d. b. wenii überbaiipt von 8ebuld die Lede sein soll, so

trill't sie meine Veitern. Den Dedipus kann die 8ebuld aus den beiden Dründen nielit trelken, die

selioii der 8eboliast angegeben liat, ersteiis weil er odx tcdco; liandelte, und «weitens weil er, selbst

tcdco; bändelnd, als Tr^o?r«Scor das Vergeltungsreebt bätte übeii dürfen. Daber sollte das Drage-

«eicben erst Iiinter aTroü.l.o^r stellen.
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362 lb
oid« / «er»,' ^ co? ^'ro,',

w<777k^ <7V, ri^ u/im?. Üi-<M k?7i
x<rde»>ke/luikr rw^cü x«<<«'

c<urk Ik'ror / <!>- oüdk'r örtl, c<i<?7rko <?e rüv >
v7rkxr^tt?roi^v oe <7erkx<7w^kir' k?rkl
k^md' cor, ^ ccv^ior
ordk» ?r?.kor uoc <70ü ^ttrk<7r<r ^k^a,,'.

Rewiss liat 8elineidewin Reebt, wenn er üsu coz x?rcc-diettizr ^k'ro; -r. r. ^.. bemerbt, «las«
diese >Vorte anhebe», polier das «ürör kcdkrac Aewonnen sei. Gliders aber möebte es sieb mit
<!er RebauptunA verbalten, dass der 8ati: work ^k'ror — urrkxliei^cc,- Aewissermassen «las Rbjeet ^u
old« «üro? erAäinie. Rilenbar drüeben diese ^Voite denselben Redaiiben aus, iv'elelier 360 in den
IVorten Ak<i^/< r<v «r Ti^ä^cr re/<nz ^k^«s, dum«? kI«<x«7r«clc^r eiitlialten ist. teil nebme dalier an,
Meseus liabe ?u o?d« / «üro? den am 8el>lusse seiner Rede stellenden Redanben im 8inne
Aebabt, nämlieli er wisse, dass er ein Alenseb sei nnd ilnn der sollende 1'aA nielit gewisser an-
Aeböre, als dem Iiinsdlli^en Redipus.

369 5.
6<MV, rö <7or /krr«cor kr ouixnei /.<>/<,>
?c«»^Xir cocwk ^ncr^e« ^coc dkc<7c?«< ^<i«<7«<.

Rilenbar >vili Redipus mit seiner Ammen Rede nields weiter, als den Umstand bervor-
lieben, dass er, dnreb des Ilieseus Rdelmutli der unaiiAenebmen RrblärunAeii über seine Rerson
nnd Ilerbunst überlwben, bloss seine Ritte ausnuspreeben lial»e. Rieser Redanbe wird aber ver-
dunbelt, wenn man verbindet cosre /coc dimSco 6 <<«)</« P^«<7«c. Renn so bann es selieinen, als ob
Redipus saAen wolle, er liebe überbaupt nielit lanAe Reden. leb verbinde dalier lieber co'crri
/<l0l <x^«<7«c /?(<«/«« dkmS«c d. li. dein Rdelmutb neiAte sieb in bl einer Rede, so dass er mir
Aebot obne Rmseliweib nu bitten, /war bomint <se«^<r mit dem Inbnitiv sonst bei 8opbobles niebt
vor, aber bei Homer ll. 19, 127. Od. 8, 68.

389 ll.
OcdtTroe?. xkcroc xnu<?k<r xem «ra/xoi^orm uc.
6^<7kv?. «X?.' k< i?t'X<irr« / «r / ) onde <7oi Pin^nr x«7or.
Otd. «7^ odd > or «drog ?/dk).oi-^ 7r«ntki7«r-

Rarüber sind die meisten iVnsleA'er eini»', dass 399 St/.c>ri«^/ /.n sebreiben sei; den ^n-
lanZ des Verses aber Aeben einige u).).' k5 mit den llandselirilten, andere «r naeb VerinntbunA.
Rei der letzten 8elireibweise entbält der Vers oilenbar einen dentlielieren Redanlcen. Rer 8inn
ist nämlieb naeb IlartnnA: weiin sie dieb liaben wollen, so siemt es sieb dir aneb niebt dieb su
sträuben. Rinen lveniZ versebiedenen 8inn erbält 8ebneidewin, welelier «/.)d «r FeXorrmr in den
lext aulAenommen bat. Rr erlclärt: wenn die Ibebaner bereit sind, dieli iiurüeb^ubolen, so ist's
aueb deinerseits niebt sebön, im Auslands ^u bleiben, ln den beiden anAekülirteu RrblärunAen
ist mir nur das ^Vorteilen „aueb" anstössiA. RraAt man nämlieb naeb der ^Veebselbe^iebunA,
welebe dureb oedc liier aiiAeAeben werden soll, so bann sie naeb meiner bleinunA nur tollende
sein: wenn diese das Reelite tbun uiid dieb naeb Hieben brinAen wollen, so musst du es aueb
tliun und nurüebbeliren. Iliernaeb wäre die Negation in oede mit <xie/ar so enA xu verbinden,
dass beide dem Regriile „xurüebbeliren" Aleiebbommen. Riue solebe VerbindunA mit oädx müebte
sieb aber bei 8opbobles anderwärts seliwerbeb naebweisen lassen, leb vermutbe oä Se7.orr«<;
/ oeds iioi P. x. indem ieli z?u oe Ak^orr«? ci'Aäiwe Pie/ar c?i 196 «eroz< ov?rc0 OcÄco.)
„aber da sie niebt wollen, dass du in der VerbannunA lebst, darbst du es aueb niebt wollen."
Riese VermutbunZ sebeint mir aueb dureb den bolzenden Vers unterstützt?.ii werden. Rie Rede
gewinnt oilenbar an Rbenmass, wenn man 211 Se^orraz und ebendenselben LeAriik erAän^t.
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Mm wird aber tvoltl 8ebneidewin, weleber 7xki)/kcr lüi die angemessene Drgäni?ung i^u l/St^or

bält, beistimmen müssen, wenn man «Ii« von ilnn angekübrten 8teIIe» 433 ff 765 ff vergleielit.
753 ff.

-c-/ 0,?).-ttt- 70t-t-k-7)o?> -o 7»/.«? t/co,

-öi-k-d-o --? <it xd-77 x«!. rö 7-«r /t'ro?'

07' /c-t/ 7777, 70/77/0»-^ x<,v77r«,p) <77! 7-71»'

77/1-1? 7?tcür 7707/1-0017-, 0 -1)777011?, 777-77,1--? 7/707

X/1l)l/>0t-, ^-).,/77tt? 7777777 X07 7)o/7071? 777»/.7-7-

Diaelidem Xreoil 5es Oedipus und der ^ntigone unglüeklielles Deken geseliildert I>at, um

Dedipus nur Lüekkebr in das Vaterland i-u bewegen, I»ält er es kür nötbig, sieb lvegen dieser

Dffenber^igkeit, dureb die er sein Fanges Deseldeebt mit Vorwürken überlläukt liabe, mit den

Worteit im entsebuldigen «).?.' 011 /«x, «7777 r«/--/«»-^ x/idirrk-r. Dalier kann /.um kolgenden x->01/10»- der

Hörer nieiits anderes ergänzen wollen, als ra/77p0r^. Doob das erlaubt der Xusanlinenbang nielit.

Da nun ausserdem melirere Ilandseltrikteit x-i'i/io»- bietet», so sollte man doell lvultl x,,-) 1/171»- kür ver-

däebtig balten. 8tatt dessen ist man, um /u x/i?)^-o»- ein Olijeet zu linden, weiter zurüekgegangen

und ergänzt dazu 70077-7)77?. Und was ist der Drkolg? 8ebneidewin sagt: „es liegt eine die Ver¬

stellung Xreons verratbende 8pitzbndigkeit in dem versebiedenen 8inne von x«-)7777-7." Warum

soll ader Xreon, der sieli bisber den 8ebein grosser Dreulterzigkeit zu gelten gesuelit und ganz

selilielit und cinkaelt gesprocben 1-at, auk einmal spitzfindig werden? und gar so, dass er kürcliten

muss, seine Verstellung zu verratlien? Die Worte 77-7-7-0!--Tik-itl«- 736 Italien mielt auk den Dedankeu

gebraeltt, es möeltte 777-777>7<? guo- ^01771770 zu selireilten sein.
1021 k.

Z70777777, -7 , tt /7-7 t7 7777777,77, 7777?-)' k/7k-?

7«? 777-77)0? /-g-üt- , 77070? ixdil^l/? 7.770-'.

IVlit Leebt kindet 8elmeidewin deit Vusdruek „777? 77077)0? ,//--ö»- unsre Dlädeben" im Nunde

des Dbeseus sentimental, I)r vermutbet: 770 77077) o-)^/--i»-. Vber es ist nielit abzuseilen, warum

der Legriff x07«0/ki7 71/? 7)7)00 mit IVaebdruek wiederliolt werden sollte. lell selilage vor r«? 77077)«?,

iö/i-ör 07)77)? 7x«)i7^?/? 7/70-. 80 bedeutet i-)/>--7Xk-»- aueb -Vitt. 366 kl /7t) 77)7 0070X777)0 k0?)7Z77k? 7X7/077777

in Lolge von Diaelikorsellungen entdeeken.
1636 k.

007)77 770 /77/77I707 i»-S«-)' -07 tpkt? 0/707'

07X07 de /-/»--? --IM/tt-N? -7 M') 7707777.

Die Worte ÄAttd' cor ersebeinen als müssiger Leisatz, da sie im folgenden keinen

Degensatz baben. 8ie würden nur dann passend sein, wenn sie den 8inn baben kennten: indem du liier

zu Hause bist, d. b. dir bier viele belkende Hände zu Debote stellen. Das köniten sie aber sebwerlieb

beisse». Darum muss woltl ---Sa-)' orr- geseilrieben werden. Dann entstellt der Degeusstz: so

lange ioll Ilier, d. Ii. oline 8eltutz bin, werde ieb keines deiner Worte tadeln; bin ieb aber erst

zu Hause, so werde ieli darauk zu aittworteit wissen.1116.

707? ?)/>.,X0l?l)i 0777X00? -?«/IX7- 7,1/0?.

llierzu bemerkt 8el!ileidewin: „voil so Hungen Dlädelten erwartet man keine umständlielie

liede." Vber wie kann man diess von lVlädelleit denken, die sielt bisber so erkabren und klug

gezeigt Ilaben? Dazu kommt, dass sonst -^«--x-- r-r- r- Ileisst: lemaitd ist mit einer 8acbe znkriedeil.

Daller wird man wold mit l'irnltaber roc? r,/?.!xc>7?-)i selireiben und darunter alte Deute verstellen

müssen, die, wie Oedipus, dem Do de nabe über aukregende und gewaltsame Dreignisse keine aus-

kulirliebe Leriellte verlangen. Darauk antwortet Vntigone, die selloil eiitmal den Vater daran

erinnert bat, in seiner D reu de niellt die dem DIleseus sellul-üge Danksagung ^u vergessen:

od' -)>)»>' 0 -7-0770?' roödk X("? x).t'--7, 77077?, .

«07 7707 ?k 707.-0/07- r0t>/70!- 777707
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» Vitt, man aunimmt, dass Dedipus oben gesagt bat, er verlange beille ausfüilrlieile
Drxälilung über die IZeiie!ll,»g seiner "föebter, so bann diess den Lebein einveebeil. als nebte er
aueil die "fiiat des "fiiesens lur unbedeutend, lind wenn man ferner annimmt, dass Nntigone
diess babe bemerblieb maeben wollen, so lüsst sieb vermutben, dass sie etwa so gesproeben
lmbe: xc-/ aoi ro / ih/or oe <x«r^kr«l A«/e.

Dann lmt z^ntigones Antwort folgenden Linn: niellt von uns musst du dos Desebelivne
boren wollen, sondern von diesem, der die Dettung vollbraebt bat. lind dir wird (wenn du es
vernommen) wenigstens die "fbat nielu gering ersebeineu (obsebon du so eben nur eine ganx
burxe Darstellung derselben wünsebtest).

1171.
k «xoeeir rcird" > oz euH' o ir^0l7r«r?/z^

Lellneidewin sagt: „rwrdt von (Antigene und) Ismene, welebe 377 tk. von Dolzneibes Nl>-
xuge naeli ^.rgos und seinen Anstalten gegen "1'beben beliebtet lmtte." Iis fragt sieb aber, ob
es niebt uötbig sei, rwrdi als Neutrum xu fassen. Iis ist wabr, Dedipus benote aus den von
'fbeseus über die 1'ersan des Lebutxilelieedeo gegebenen Andeutungen nielit erratben, wer es sei,
wenn ibm Ismen« nielit verller )ene von Leiineidewii» bexeiebneteil Nittlreilungen gemaeilt ibätte.
Insofern wäre es gleiebgültig, ob man rwrde als bemioiinim oder als Neutrum auslas st e. Nil er da
Ismene alleiit .leiles beriebtet bat, ieb sage beliebtet bat nnd niebt beriebtet, so müsste
Dedipus, n enil er sicll auf diesen Deriebt belieben wollte, «xoeu«? r^zde sagen. Ds gellt ferner
aus der Nrt uinl Weise, lvie "fb es eus fragt, bervor, dass er bei Dedipus so viel Xenntinss über
seine familieiiverbältnisse voraussetzt, dass dieser in, Ltande sei, aus den gegebenen ^Uideutungen
xu entnebmen, wer der 8ei»utxbebeilde sei. Dal «er bat Dedipus gar beine Veranlassung xu sagen,
woller er diese Ivenntniss babe.

1172.
Xlü r/z Tror iar/r, or / t/tt ri:

Iii er öl» er sagt Lebneidewin: „da Dedipus gebeten batte, niebt weiter in ibn xu dringen,
dem lxir^z die geivüiisclite Dnterredung xu gestatten, so fragt "fbeseus verwundert, wer nur der
Nensvb sei, der es verdiene, dass er ibn wegen seines Anliegens tadeln und abweisen solle."
Nber wie bann "fbeseus xu der Nnnabme bommen, dass in der Ditte um die linterredung etwas
"fadelnswertbes liege? Vielmebr muss er, da Dedipus oben gesagt bat: „bitte mieb niebt, ieb
beilne deil Mann," voraussetxen, dass der Dittende etwas "fadelnswertbes getban Ilabe, wessbalb
illn Dedipus nielit vorlassen will. Nun tritt Ibeseus als Mittler xwiseben dem liebenden und
Dedipus auf. NIs soleiler ivill er dem fremden die abseblägige, also selimaebvolle Antwort niebt
meiden, oliile xugleicll die Deweggründe binxuxufügen, welebe Dedipus xur Abweisung veraillassen.
Daber sebeillt es mir wabrsebeinlieb, dass "lileseus frage: xcn r/z nor e-ir/r, or / e/cä r/z
wer ist es denn, und was ist's, wessbalb ieb ibn berabwürdmen soll?

1263.
X«/ Xttxlssroz «rtipcvTrcoi' r^0Pc-!z
r«7z l7«?Nr ,)xnr' r«77« /<,) «77cor

Härtung ändert?zxnr rccär« «D.wr und erblärt: „ieb gestebe, dass deiner Debens-
weise das lilend nielit von fi enlden bam." lell vermag aber dem Diebter niebt xuxutrauen, dass
er in soleber Weise den einfaellen Dedanben umsebrieben babe: ieb gesteile, dass deine elende
Debensweise dureil meine Lebubl llerbeigefülrrt ist. Lebneidewin bildet in den Worten x«/ ^c^rr^w
^ l/xk-r das reuevolle Deständniss des Daivneibcs, dass er sieb als sebleebter Lolln in der linter-
iialtung des Vaters gexeigt babe. Doeb beisst ^'xk-r sebwerlieb „sieb als etwas xeigen." Im I'ni-
genden bat er für r«7/l« Deisbe's Don)eetur r«.u« aufgenommen und diess so erblärt: „wie es
mit mir stebt, sollst du niebt von ändern erlabren, indem ieb willig meine Lebuld bebenne."
Demnaeb würde Dvlznleibes mit rdu« seine Deue meinen. Ist aber rdn« eine passende Dexeiebnung
für einen so speeiellen Degriif? Vielleiebt bat Lopbobles gesebrieben ^xnr rd^t« «id.lur
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in dem Linne: und ieb bekenne, (nun, cvn iell tieinen Xiistaiid seile) dass mein Keitlen (1234)

u-egen deiner Kage, nieiit uns anderil Drsaeben, «in ist. Ks ist ein lieweis tiefer >!(ung tvenn inan

eiuAesteiN. siell nn 4emand so versündigt xai Ilabeu, dass mnn dieser Leiluld ,Iie eignen beiden

xusebreiben,nuss. Vber n i«! soll I'olzileikes naell einein soleben Kleständniss von» Vater Ver^eibung

iloilen? Kr sagt ?.u ilnn: siebe, n ie Xeus für alle Kliaten Krbarmen iult, so lass aueli ,Iu Du ade

walten. Hierauf folgen die Worte

rcer /üe

«x^ u-'l iur«, 4 oex eür !rc.

Keliiten lüe Worte ux^ tun, so würden siell die übrigen rcor /»-- u(ic>z-

cnix tür -in passend in dem Linne ansebiiessen: (ja iass tinade walten) cienn tias Nass

meiner an cür begailgeneil Lünden ist voll, eine Vermebrung derselben ist nieiit weiter möglieb.

Alan verneist wogen ax^ auf 1342, wo Koi^neikes versprielit, «ien Vater in tias beimatbliebe Hans

^urüekiiufüliren, und meint, tiiess könne für Oedipus ein tirnnd sein, dem Lolnie xu verteilten.

Doell dies Verspreellen giebt läli)-ne!kes an jener Lteile ganz. beiläubg, so dass kaum antuneümen

ist, er woüe lüer mit üx^ darauf bindeuten. Wie kann ferner Kolvneikes meiilen, er sei im Ltande,

was er gefeblt, wieder gut tu marken? Dedipus bält seine Verbannling für ungereebt; wenn er

in sein Ilaus i-urüekgefübrt wird, gesebiebt iinn also naell seiner Neiimilg nur Keebt, wird aber

das früllere Knreebt keineswegs gesülint. Hieraus, glaube ieb, ist klar, dass Kolzmeikes sieb im

Kieille steken würde, wenn er sagte, er liabe Nittel, das tlesündigte wieder gut tu marilen.

kern er soll er die Worte 4' oex eür ere gesagt baben, um dem Vater die llesorgniss

tu neilinen, ais sei es von seiner Leite auf neue Kränkungen desselbeil abgeselien. Lonaell

würde er mit jeneil Worten dem Vater das Verspreeben geben, tu den alten Kränkungen keine

neuen Ilintutuiügen. Das keisst doeil aker klaren Worten (Zewait antlmn. Denn der Lats „eiile

Nellrung der Kränkungen ist nieiit meiir möglieb" kann cioeil nieilts anderes beissen als: „iell

ilabe Vlies vernaebiässigt, was der Loin» dem Vater seimidig ist; eine neue Kränkung ist unmöglieb."

indem Kolvneikes mit dieseil Worten das seilen früiier abgelegte Lekenntniss seiner Lebuld er-

neuert, kann er gewiss eiler auf die Verxeülung des Vaters reeilnen, als wenn er das Verspreeben

gäbe, sieb tu bessern und den Vater niebt meiir tu kränken. In ein soiebes I1ekeni>>»iss passt

aber niebt der tiedanke: für das tiesündigte giebt es eine Heilung. Nein Vorsebiag ist dabei-

üxu^ für «x^ t.u sebreiben. Dann erbieite man den tiedanken: „(dein Krbarmen ist ineine einzige

Xuliuebt) denn meiner Lllnden Kipfel ist erreiebt, und keine Nebrung ist weiter möglieb," un»l

die Partikeln uer uild 4e würden liier, wie oft, gieiebe oder äbniiebe Legrilke verbin<Ien.
1418 f.

«XK omr w. 7r<ü^ /ün «üölz «e Treuer

rttürör

Klinge Ausleger erklären diese Worte: „wie sollte iell aus sdüttlieber Kurebt das Heer

turüekiübren?" lliergegeil spriebt besonders 1'Ilii. i)32, wo «eSts«-? „wiederum" lieisst. Vaeli

einer andern Vnsielit spriebt Kolzneikes bloss die Desorgniss aus, er müebte dureb einen feigen

lillektug seinen ganzen Kriegsrulmi verlieren, Duell in diesen tiedanken passt r«aror niebt,

wesbalb Kiderit «/e-u «r «vro? änderi» will. Vber noell viel weniger passt clatn Vntigones Vnt-

wort: rc 4' Ulis--,- 4il m Nan bat allerdings eine Krklärung versuebt, indem man meint,

Vntigone babe aus dem freundiieiien Worte 1413 <4 geseblossen, Kulvixikes sei geneigt,

von seinem Vorbaben abzustellen. Ks liegt aber doell wobl nalle aniiunelimen, dass Viltigoiie

ibr init lietug auf das vorbergebende c-uöis «4 ausspriebt. Kine «iritte Krkiärung lautet:

„wie könnte iell dasselbe lleer noebmals gegen 4'beben iüliren?" Das soll wolii beissen, Kviv-

neikes wolle sageil: wenn ieb deinem Wiinsebe für je>i:t willfabren wollte, wie könnte ieb, naeli-

dem ieb einmal gewieben bin, noell einmal dasselbe Heer (gegen Kbeben) fübren? Iliermit würde

dann das «utü? in der Vntwort Vntigones voilkomiilen übereinstimmen. Vntigone würde nänilieli

antworten: wenn du einmal den Zorn bezwingst und x.urüekgebst, warlinl niusst du noeb einmal
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zürnen? Und darauf antivortet kol^neikes nieder: weil es sebiniptlieb ist, in der Verbannung
zu leben und vom Düngern Lruder verlavlit zu werden. I^ur ist aueb in dieser Erklärung r«oror
aulfalleiid. Warum soll es gerade dasselbe Heer sein? ^ber or<?«?ka/i« bedeutet ja zunäebst
Ileereszug, und so könnte ^«rkeu« r«orör «/nr aueb beissen „denselben Xriegszug leiten." In
derselben Lodeutung Ludet nian a/e-r mit 7ro7-rki«r, oro«rn«r u. a. Substantiven verbunden. „Oer-
selbe Ileereszug" kann aber dem ^usammenlmnge naeb uiebts anderes beissen als ein gegen
Ibeben gerieliteter ü^ug.

1435 L
ir^cöi' 4' koo4oi^ r«4' tl ri7c7r7 uca
A«rorr ' 7?rii oo poi ^wrrt / «ätt!,' e'^-ror.

Oa der ^.ntäng von v. 1435 oll'cnbar l'eblerbal't ist, so selireiben einige Ausleger oc/cö 4
tao4o-^, andere 4' iö 4-4oi//. ^.ber aueb das folgende r«4e sebeint lalseb zu sein. Alan
verstebt darunter gewöbnlieb die Lestattnng, um welebe kolviieikes die Leliwester gebeten bat
141l). Hermann bestreitet jedoeb gewiss mit keebt die Nögliebkeit einer soleben Deziebung.
Wsslieb dagegen ersebeint seine /Vnnalnne, dass ein Vers ausgefallen sei. Nir selmint vielmebr
die ^nsiebt Anderer wabisebeinlieb, dass v. 1436 eingeseboben sei. kine Ilandselwift bietet statt
der Oative ^>oi ^cörre die ^eeusative /u ^mrr«, Orüeken nun die Worte au gk ^cärr« z «oS-s
Ftzkror nivbt genau denselben Oedanken aus, den die folgenden Worte oa z«e «' ^77?ro,'r e-,-
ögikoS' «öS-? entbalten? Ks ist dalier gewiss sein' wabrsebeinlieb, dass ^jene Worte, aus irgend
einem Drama entlebut, über diese als krklärung gesebrieben worden waren und später mit Vor-
set^ung von S«rorr als ein Vers in den 4'ext gebraebt wurden. lXatürlieb musste es aulfallen,
dass derselbe Oedanke eine Aeile später wiederkebrt, und man sebritt nun dazu, die .-Veeusative
in Oative zu verwandeln. Wie dem jedoeb aueb sein mag, so viel stebt fest, dass das, was die
Ilandsobriften bieten, niebt von Lopliokles lierrüliren kann. Lebneidewin glaubt zwar, dass man
den Vers balten könne, wenn man oa re sebriebe, übersiebt jedoeb dabei, dass sieb aueb
so «o-tbz nielit erklären lasse. Denn es ist vorber niebt erwäbnt, dass die Lebwestern tür
Ool^neikes sebon etwas getlian baben, wessbalb dieser sagen könnte, sie würden für ibn, so lange
er lebte, niebts wieder tbun können. lXinnnt man aber die Onäebtbeit dieses Verses an, so wird
mit dem Wegfall von -S«roiai die Leziebung von r«4t auf 1416 naeb unwabrsebeinlieber. leb
vermutbe dalier oP«> 4' tao4o/^ r-7ar i/iot. llei ioo4ot^ würde inan an das Oeleit naeb
Hieben zu denken I>aben, was insofern nabe liegt, als l'olxneikes 1467 gesagt bat ic-r r-s a/nr
7? 4ouoaz rooro,- Wegen des Infinitivs rki.ar aber ist zu vergleieben Gesell. /Vg. v. 166 rör
^jiorkii' ^aoroöi,' o4coo«?r«.

^ t'/t 7,7 7 6 ,7 6 ,7.

58.
4 ö4' «oro^ «HriTrooz igoooxii 4ouoa^'

ledent'alls nuiss mail mit Lebneidewin diese ^usdrueksweise seltsam Luden, indem, wie
er sagt, die Worte -Snoluxa 4o^oas gleiebsam beissen: er bebüpft das Haus. Oalier vermutbe ieli:

4' o4' «oros' aar/x' 4öuovz, Ieli denke mir, dass die Oienerinn diese Worte spriebt,
indem sie siebt, dass llvllus eben in eine der 4'büren des Hauses eilig treten will. Dafür, dass
llvllus nielit auf die beiden krauen Zukommt, sebeint der Umstand zu spreelien, dass Oejaiiira
den 8olm zweiinal anredet niit co re'xror und w , wie man es maebt, wenn man .lemanden
lierbeiruft.

327 f.
47 rot

xux.-/ utr «ar»/ / , «77« oez/rcoui/r 7/a.
Diese Worte geben keinen erträgliebvn Oedankei». 8elii»e!dewin vertbeidigt sie 2war, aber so,

dass er naeb^uweisen suebt, sie seien von Diebas absiebtlieb „auk Lebrauben gestellt," Doeb giebt
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vi- nielit an, welelie Absiebt Liobas dabei gebabt Ilabe. Von den aubgestellten Vermutliungen ist
die Dartung'sebe wobl die desto. Härtung scbreibt nämlieb: „?/b ro- riiz^ ««x/j pbr «er?/ 'ar
breilieb übel ist wold dieser Xustand," wozu er jedovb beinerbt: „Liobas sagt entsebuldigend
Xustaiid, wälirond er Verlialten sagen müsste." leb glaube, dass inan diesem Debelstande abbilbt,
wenn man in dem Ilartung'seben Dexte re/?/ in re/^, änclert. 80 entstellt der8inn: diese ist aller-
dings dmeb ilir (böses) Desebieb selbst böse (lästig). Vneb <lie bolgenden Worte erregen
^Vnstoss. Wäbrend näinliob croz/rcopi/r iminer „verzeilien" beisst, soll es liier die Ledeutung
baben „ Verzeibung verdienen." Dal «er ist wobl anzunebmen, «lass 8oplioble« oo//rcop?/!? i/r
geselirieben babe. 363 ib.

x«t rör, «iz' , //Xki öcbtooz
«ö; rov^k Tr^itTrcor obx «<p^orre?r«?z, /er«? >
oö«L coore doo1?/r.

Hierin ist dreierlei auüallen«!. Arstens bat nb/mc-w beii» Olrjeet, aub das sieb öle Opposition
courk 4ov?.?/r beliebt; sodaiin ivirö öie Dräpositioii lös nielitzu 8aebsubstantiven gesetzt. Alan bat beiden
llebelstänöen abzulielben gesuebt, «lein erster» dadureb, dass man statt r-b»? sebrieb; dem /.weiten,
indem man «?? in t? o«ler rr^o? verwandelte. Degen «lie erste ^enclernng ist zu sagen, öass öer
Xusammenliang einen Degensat/ l'oröert. Dereules tliat bisber so viel, um .lvle zu gewinnen —
iiiill was tbut er jetzt? AVenn aber rür notbwenclig ist, so ist es unnütz, e? oder ?roöz bür i?u
scbreiben, weil mit «liesen ^.enderungen «ler Alangel cles Dbjeets niebt beseitigt wir«l. Vielleiebt
sebrieb 8opliobles dopov? ob's, rnezFe x. r. 1. in «lem 8inne: jetzt bommt er in sein Daus, diese
sendend u. s. w. ^.n roeckL sebliesst sieb ?loe7?/r in etwas brvier Weise als Opposition an, da
unter den Vngebommenen 4ole naeb der Aleinung des Loten die Hauptperson ist.

381 b.
"x«/.c?ro, r?jz ixiü-os oeAttp«

^1«or«s oedÄ mro^cö?-.
übersetzt Lllendt proberre, indieare, eine Ledeutung, die anderwärts niebt vorzu-

boiiiiiien selieint. 8ebneidewiii nimmt zu einer erbünstelten Liblärung seine Aulluebt, indem er
lororiljo«? aus dem bolgenden mro«?c-?r zu ergänzt. Alir selieint dieses Wort nielit von 8opbobles
berzurüliren, und leb vermutbe dabür eixco'i?«. In übertragener Ledeutung bindet sieb dieses Verbum
Iiei 8opbobles aueli in dein Dragmeute r« «?o/o« Pco^>«oaZ /Z^orcör.

418.
Ataebdem Liobas aub der Dvjanira Drage 466, wer das von ibm berbeigebübrte Weib sei,

geantwortet bat; „eine Duböerinn, ilire Litern aber bann ieb niebt nennen" lallt der Lote, über
die Wioderbolung dieser Lüge (317) aubgebraebt, mit seinen Lragen ein. 8oll man annebmen,
dass er die obige Antwort des Lieiias vergessen babe, und mit 8cbnvidewin in den Worten
«l/u«?.c,?rar, x7rcp,/?«s 6? döpoos, xc-ro-oSc-/ den 8inn binden: „du erinnerst dieb dvob wobl der
Debangenen, die du berlnbetest"? Diesen 8inn müsste man aber annebmen, wenn 8opbobles
diese Drage durob Liobas mit «x^pi bätte beantworten lassen. Oder soll man glauben, 8opbobles
lasse Lieiias die Drage absiebtlieb missverstellen? /u dieser ^nnalime ist aber eben so wenig
Drund vorbanden, als zur ersten. 8odann beisst x«rader«i gewöbnlieli „geiiau bennen." lind in
dieser Ledeutung muss aueb derjenige /«icaVr«? neliineu, der 416 Hr b?r «/roi«; c>««z mit
dem 8eboliasten erblärt Traa^Trc»?^ «/roklr. Vus diesen Dründen muss Liobas niit ob >p?M ant¬
worten; und dessbalb muss die Lonjeetur Lrunebs bestgebalten werden, dass bür bij-mv — 4?jr -
oö zu sebreiben sei. 419 b.

obxoor 00 r«rr?/r ^ ?//roi«; 0^«?,
4o?.?/r Laorroo «77roo«r «/ar/

Dast alle Ausleger balten öo«s bür iinäebt; daber sind mebrere Vermutbungen aulgestellt
worden. Aiimmt mau an, dass Liobas im vorbergebenden Verse ob geantwortet babe, so
giebt «/«s (von wem diese Ve: muilmng lierrülirt. ist inir niebt bebannt) einen passenden 8inn.

3



18

Venn jenes ov beisst so viel als: die Vebangene, die ieli bieber geleitet babe, benne ieb

niebt so genan, dass ieb öder ibre ^bstammnng Wnsbnnbt Aeben bönnte. ^bnb diesen Vedanben

belogen würden clie Worte (or «/rvt«s «/k-? den 8inn baben: clie du, wie du sagst, in vn-

benntniss (ober ibre Verliältnisse) geleitest. Nur glaube iell wegen lies salbenden «/kir, dass vir

«/«g ein 8zmon)'iuuin besser am vlatxe wäre, iveslialb ieb o3o?s vorseblage.
614 b.

x«i rwi'4 «aomkt? li^t, ö xebros kdp«?üL?

l?P^«/l4os e^xte rwd' opp« -S^skr«,.

Wer diese 8teIIe vir vblerbobt liält. wird Lillerbeebs Vermutluing r-öd' eaör p«S,/l7tr«-

sebr nuspreebend binden. voeb bleibt dabei wegen des Legrills der Vedanbe immer noeb

seliwerbällig. 8eilte vielleiebt dolor knpo^cös xii sebreiben sein?
689.

In diesem Verse ist die Ausammenstellung x«r oixor er 4opm; aubballend; denn er deue-^,

wenn man nneb dnrunter ein Vemaeb verstellt. sebeint neben x^vixij übeillüssig. Wäre er do^oi?

niebt passender? vbil. 162 vi 4 er do^w de? 7/ Trsmarr ü/e-rlind 726 nennt vejanira ibr

Verbalneii pij x«7or. 781 l.

xöp^^ de itivxor pee7ör exxz«irkt, peooe

x^crrö^' d-crcl?r«^erro; «'(u«ro? ^ eune.

v!e rVnianAsrvorle Tünnen nnr beissen: vom Iloore ber verspritzt er das weisse Claris,

leb bann jedoeb niebt glauben, dnss sieb 8opbobles eines soleben Wusdruebs bedient bebe. 8olltv

er nieltt den lvörpertbeil genannt liaben, dem das blarb entströmt? voller vermutlie ieb xo^a^s

„ans der 8ebläbe^. ven 8<derden, der sieb in den letzten Worten bildet, bot bebanntlieb 8ebneide-

nin dnrell die vortreilliebe vmendatiou «,/tttro^tldroe gelieilt.
907 ll'. "

«7.?.?/ de x«77,/ dco^i«rwr i7r^>«>Plo,itva/

ei' roe c/-i7wr ^ei/'e/er oexercdr de/ic^s,

e'xXttnr ^ deyr^ro? eisoncoper^,

«er,/ ror d«,'por «r«xcc7aepe'r,/,

x«i rä^ «?rtt,d«s ez rö 7virrc>r oeo/«;.

Vos dledium «r«x«^eic,S«- bommt bei 8opliobles nnr iloeli ved. vol. 1478 vor ro,«sd' «x,«?

«Pliir rr^obAe r e^«r^x e/cd^ rer r «r«x«^ovp«t e7t?err epco. vo es llier olbeiibar ..anraten" beisst

ond moi» onell „einen väinon anruben^ goiix wobl sagen bann: soll rnon on obiger 8tldle rveAen des

sinnlosen «7r«,d«? odssi«? eine andere LedentnnA anneinnen, n ie es von mebrern ^.nsleAern Aesebiebt?

viniAe übersetzen nämlieb „beblaAen, Webe rolen", aber olnie LeleAstellen an?.nl'iilnen. vllendt,

der tt>-«x«1e!<7tt«i aoeli bier in der IledentnnA anrnlen nimmt, meint, «?r«,dcs od,7l«e sei domus Pestis

Ileredibns varens, iinleiil vejaniro lörekte, ibre Xinder inöeliten einst von der iXoel>bonrnlensrlrali

der lole ans dem 6esiti5tbume vertrieben werden. Verviss eine neniA begründete Lesoigniss.

Venn rvolter rveiss vejanira denn, dass lole von llereules l^aeblcommen liaben verde? 8elmeide-

vin erblärt «7ra,d«s: „gleiebvie Ilz IIns sieli von der Alott er losgesagt l>at, so vor VI eieb es von

deil übrigen K.iildern xo besorgen/- in dieser Lexiebnng bönnte sie sieb selbst voll! binderlos

nennen, aber niebt den Ilansstand; denn vir diesen bleiben die Linder ci-rs, vas sie sind, nämlieb

die vrbeu desselben, vie Vermutliongen d»r«td«z nnd ?r«ll>«^ r «7r«,d«s ^ r« 7ot?r' «roemoe? setzen

ebenl'alls vorans, riass lole von llerenles ?>laellboiumen liaben verde, nnll naeb einer dritten 7r«e-

r «7r«ld«g rö ^o-irör eis 74m spriellt vejanira, die den butsebloss gelasst bat, siell xn tödten,

von dem, vas sie bliebt ig seben verde. Wenn vejanira in ibrem Anstände weinend die vienst-

boten ailbliebt, so ist darin niebts Wubbailendes xo binden. 8ie muss aber etvas Wnbballendes ge-

tban baben, da die ^nnne naebber sagt, sie babe il'.re 11er> iiin -iiebt mebr ans den Wn-xen gelassen,

vaxn muss die Wnme ,I»reli das bewogen worden seilt, vas den Inlialt der Verse 916 nnd 911

ausmaebt. Wie diess der Ansammenbang bordert, so dentet aoeb an, dass vejanira bier
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etwas Ddigewüdnliedes gesagt dade. Datier glaube ied, dass «ro-xu^tiuttac rör «i,r^> Aat/ior« lieisse

„iliren eignen selilimmen Dämon gegen sieli auslösen". Daun liegt es »alle xn veimutlien, «lass

sopltodles einen sie!» an «erizs anseliliessenden Dlenitiv linde solgen lassen. Da man alier nielit

voi» einem Dämon des Ilesitxtliums reden Icann, so mvelite sopltodles wolil olxt«? gesedrieden linden.

Diu diiid erloses Haus ist an sied ein vvrständlielier ^.usdrued; liier ader ist er unpassend, aeil

dein Drund abxuseden ist, wesdald das mit so vielen Dinderii gesegnete Haus lies Ilereules in

Xu dun st di nil erlös sein soll. Din andrer <!ruii«l, dass siel» an ilieser stelle ein sedaden dnde,

liegt clarin, class sopdodles lür deii Degrilk „in Xudunst" rc> nielit ez ro ^.o-aor gebrauedt.

Dalier vermntde ied «7r«-<oro?. somit würde Dojanira itiren eignen Dämon nncl den des Düns¬

tig srenileleeren Hauses seldst gegen sieli ausrasen.
1046.

l» Tio^ü.« Ais Xtti dksisii« Xtti ^.o/iu x«xü

x«i xtti rcoroun k/co.

Dieero üdersetxt Dose. II., 8 diese stelle: v multa cliotu gravia, perpessu aspera, t)uae

eorpore exantlavi (oder exantlata) atipie animo pertnli! (sollte er übrigens nielit c>ui statt «zuae

gesedrieden daden?). Härtung dält es sür liötliig, naed dieser sreien Dedertragung unsre stelle xi,

ändern. Dr sedreidt -Sieu« ^.o/co und übersetzt: „o der ieli ülanedes, arg im sagen,

doiss im Ddun, destanden dade". Hierbei lolgt er auell darin Dieero, dass er die Degrille

und x«x« iimstellt. l^atürlieli, weil liinter „deiss im Dliun" die Worte „arg im sagen" matt naed-

sedleppen würden, soll man nun glauben, dass sopdodlvs sied so ausgedrüelct dade? sedneidewin

erdlärt: „der ieli Vieles und Ileisses aueli nur mit Händen und mit sedultern bestanden dade.

Xu x«t Seii.u» tritt d. d. Xä/nr vel dietu, vergl. Dl. 761. Gesell. Drom. 197

poi /.t/or kiirir radk." Die deideii angesülirten stellen daden ader eineii sedr ver-

selliedenen sinn. Denn wälirend Gesell. sagt: „diess ist sclnnerxlieli xu sagen", lieisseii die Worte

DI. 761 w Xo/co „diess ist seliinerxliel» xii döreii, ist in der Drxädlung sedmerxlieli." Deriier,

wenn xcd vel dietu Ileissen soll, so erliält man den DedanDen: „der ied Miden ertrug, die

die nielit dloss in der Wirdlieddeit (e'j?/w), sondern aued naed der Drxädlung 1,art waren." Von

sagt ader Dllendt wvdl niedt oline Drund: Draeeis xo-i A>o/co x«x« (Sk^«) nidil insi Speele gravia

(aspera) sonare potuit. Wenigstens muss man xi ig eben, dass in ein ein soleden Degensatiie

gewülmlieli speeie lieisst. sollte nun sopdodles, wie er es DI. 761 getlian dat, nielit aueli dier

er geselirieden daden? Verbindet man x«r ^.o/c>i mit -Skn.u«, so erliält man den Dedaulcen: „o^

der ied gewiss viele Deiden, die seldst in der Dixädlung (sür den Hörenden) derb sind, erdulde» dade".
1241.

c>i)«c>t' r«/ , w? eou««?, cög rouii's

Die meisten Vusleger erdlären mit Drunelc mordo te eorripi diees. Vbi-r Ilereiiles ist

)a noeli von der Dranddeit ergrill'en; denn ivenn sie aued sür den Vugendlielc naeligelassen liat, so ist sie

doeli niedt versedwunden. Ieli übergebe die Vermutdungen, welede man ausgestellt liat, (eine

ausgenommen, von der sogleied die llede sein wird), weil ied glaube, dass das Dederlielerte einen

angemessenen Dedanden giedt. Der sedoliast erdlärt w? rcuicör oercu

idiii.c/euero,'. Diess soll naed Ilartungs Neinung so viel sein wie Xttücös cü? roua?, ix^ttikir.

Vl>er selieiiit nielit vielmedr des selioliasten Drdlärung aus dem Wadne xu derullen, dass cu? ro-

aas von k'otx«? addänge? Wie dein aued sein mag, die Worte des selioliasten müssten wolil, wenn

sie der Ilartung'seden Dmendation entspreeden sullteii, vielmedr lauten: roo-äs /ii/.kawz, as?«

<x«rk«c); t'ua x«).e?iioz At«^k/o^uiros. Ist denn ader eine Venderung nötlng, wenn man, wie es Härtung

tliilt, lös rouäs als Vergleied sasst? Dewiss nielit; denn der Legrils Xttxws, deii Härtung sür

notdwendig xu lmlteii sedeiut, ergiedt sied aus der Vergleieliung von selbst, ilerdules leidet an einer

liestigen Draiidlieit. Wenn er iiun so reden wird, wie er Icrand ist, so wird er ollendar belüg

reden, ^elnilied 1117 4»? //o, iaixiaor, roiioüror wz 4«xrkt Arlt« Au?c,n/ox.
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